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Orthodvxie und kirchlicher Liberalismus
Der kirchliche Liberalismus in Preußen muß ſich jetzt

energiſch ſeiner Haut wehren um ſich von der immer herrſch
ſüchtiger auftretenden Orthodorie nicht ins Hintertreffen
drängen zu laſſen Hinauswerfen wie Herr Stöcker es gerne
möchte kann man freilich die Liberalen in ihrer Geſamtheit
nicht man muß ſie ſchon wohl oder übel drin behalten
denn man hat ſie nötig als Zahler aber mundtot ſollen ſie
gemacht werden Sie ſollen in die Kirchenverwaltung und
in das Predigtamt nicht gewählt werden können Strenge
Handhabung der Disziplin ſoll dafür ſorgen daß Geiſtliche
ſich nicht unterſtehen eine den Oberen nicht genehme Lehre
zu verkünden und damit jede Unbotmäßigleit im Glauben
von vornherein verhindert werde wird darauf geſehen daß
nur gehorſame Profeſſoren an die theologiſchen Fakultäten
kommen Iſt das glücklich erreicht ſo wird ja alles wohl
veſtellt für eine einheitliche gleiche reine evangeliſche Lehre
geſorgt ſein Nichts anderes wird wenigſtens offen gelehrt
und vertreten werden

Aber das einheitliche Bekenntnis fehlt Wo ſteht es ge
ſchrieben ſo fragt mit Recht die von dem Abgeordneten
Schrader unter Mitwirkung bekannter liberalen Theologen
herausgegebene Zeitſchrift Kirchlich Liberal in einem Rückblick
auf die Entwickelung der proteſtantiſchen Kirche im ver
gangenen Jahr völlig übereinſtimmend zweifellos deut
lich Etwa in den dickleibigen in ſich widerſpruchsvollen
Bekenntnisſchriften die die mannigfaltigſte Auslegung er
leiden Oder im Apoſtolikum Wenn eines ſchönen Tages
die Berliner Oberkirchen und Konſiſtorialräte Generalſuperin
tendenten und Superintendenten unvorbereitet jeder für ſich
in Klauſur das Bekenntnis aufſchreiben ſollten jeder das
welches er für das richtige hält nicht zwei würden überein
ſtimmen Selbſtverſtändlich wäre zu verlangen daß nicht
bloß alte Formen wiederholt würden ſondern daß auch der
Sinn der mit ihuen verbunden werden ſoll erörtert würde
und zwar ſo wie er der eigenen Ueberzeugung entſpricht
Die großen Theologen welche die Generalſynode des Jahres
bildeten haben ſich vergeblich an dem Verſuche abgequält
eine Bekenntnisformel für die preußiſche Landeskirche zu
finden heute wäre es noch um vieles ſchwerer So weiß
denn auch niemand mit Sicherheit ob dieſe oder jene Lehre
von einer Kirchenbehörde für ketzeriſch gehalten werden wird K
Nach den Umſtänden des Falles erfolgt die Entſcheidung
bald ſo bald ſo

Und was iſt denn das worin man heute das Weſen des
Bekenntniſſes ſieht Etwa die Lehre Chriſti Nein gewiſſe
Dinge die er gar nicht gelehrt hat oder die bei ſeinen
Lebzeiten von ihm gar nicht als entſcheidend bezeichnet ſind
die wohl erſt die ſpätere Kirchenlehre hinzugetan hat Tat
ſachen welche der Verbreitung der chriſtlichen Lehre in
alten Zeiten nützlich geweſen ſind Tatſachen deren gar
viele Menſchen jetzt nicht mehr bedürfen um die Lehre
Chriſti zu glauben

Chriſti Lehre nicht der Glaube an Heilstatſachen iſt es
geweſen die die Welt erobert hat und den Jnhalt aller
modernen Kultur bildet die fähig ſich erwieſen hat Maß
und Geſetz zu ſein für die einfachſten und für die heutigen

Anſprache

verwickeltſten Verhältniſſe Mit unermüdlicher Energie hat
die Menſchheit die großen religiöſen Probleme immer wieder
von neuem durchdacht und gerade jetzt ſteht die ziviliſierte
Welt in einer Periode ernſteſten religiöſen Forſchens Soll
nun alle ſolche Arbeit für verdammlich erklärt werden wenn
ſie nicht mit einem Glauben an Tatſachen verbunden wird
die recht viele mit den Ergebniſſen dieſer Forſchungen nicht
vereinbar erſcheinen

Wie vielen die an die alten Bekenntnisformeln ſich
halten ſind ſie wirklich bedeutungsvoll beſtimmend für
ihr Leben

Das 8 Ziel des Chriſtentums iſt doch eine Einigung
aller Chriſten in eine allgemeine chriſtliche Kirche Dieſe
zu gründen auf einen mit der fortſchreitenden Kultur
entwickelung ſtets mehr in Widerſpruch ſich ſetzenden
und fügen wir hinzu immer unnötiger werdenden
Glauben an gewiſſe Tatſachen iſt undenkbar Ebenſo un

aber iſt es die Einheit überhaupt an enge Formeln
zu binden

Jn der heutigen proteſtantiſchen Kirche Deutſchlands iſt
ein ganz beſonders ernſtes wiſſenſchaftliches Forſchen ver
bunden mit dem Beſtreben die Religion in allen Volks
kreiſen wieder zum vollen Verſtändnis zu bringen und zu
einer wirkſamen Triebfeder für das Leben zu machen Der
moderne deutſche Proteſtantismus macht Ernſt damit eine
mit unſerem Kulturleben ſich wirkungsvoll verbindende
Religioſität zu fördern im Gegenſatze ſowohl zu der katho
liſchen bloßen Kirchlichkeit als auch zu den alle Religion
leugnenden Richtungen Der ſtrenggläubige Proteſtantismus
hat gegen beide verſagt aber ſtatt in ſich ſelbſt den Grund
des Mißerfolges zu ſehen kapituliert er vor dem Katho
lizismus will er ſich mit dieſem gegen die Ungläubigen
unter denen er vorzüglich den liberalen Proteſtantismus
verſteht verbinden Jm Kampf gegen dieſen ſucht er
das Heil

Deutſches Keich
Der König von Sachſen in Berlin

Der König von Sachen wurde geſtern nachmittag
2 Uhr bei ſeiner Ankunft in Berlin vom Kaiſer auf dem
Bahnbof abgeholt und ins Schloß geleitet wo er von der

aiſerin empfangen wurde Der König nahm im Schloſſe
Wohnung Nachmittags machte er eine Reihe von Veſuchen
u a beim Reichskanzler Grafen v Bülow

Geſtern abend fand zu Ehren des Königs von Sachſen
eine Tafel im Kgl Schloſſe ſtatt Dabei hielt der Kaiſer folgende

Daß Eure Majeſtät die Güte gehabt haben bald nach den
ſchweren Tagen welche Gottes Ratſchluß durch den Heimgang
von Euer Majeſtät Vater über Sachſen verhängte dieſen Beſuch
hier bei uns abzuſtatten erfüllt Mich mit tiefer Dankbarkeit und
Jch wage Meinen Dank ſowohl wie den J M der Kaiferin zu
verbinden mit dem herzlichſten und innigſten Willkommen
dem ſich auch Mein ganzes Volk von Herzen anſchließt Es
ſetzt dieſer Beſuch Eurer Majeſtät die Reihe der Beziehungen
fort und knüpft ein Band der innigen Freundſchaft zwiſchen
uns und unſern Häuſern feſter wie ſie ſchon ſo lange von
unſern Vorfahren gepflegt worden ſind Jch habe an den

ein Mitglied desſelben Jch habe mit Eurer Majeſtätzuſammen an den Vahren zweler großer Könige zweier Feld
marſchälle und Ritter des Eiſernen Kreuzes geſtanden und
tief ergriffen bin Jch geweſen von dieſen Vorgängen welche
durch Gottes Natſchluß über Jhr Haus verhängt wurden Jch
babe dabei gehandelt nach der Ueberlieferung wie Jch ſie
von Meinem ſeligen Großvater und Meinem Herrn
Vater überkommen babe und Eurer Majeſtät kann Jch
die Verſicherung ausſprechen daß das enge Band auf
richtiger und treuer Freundſchaft Mich mit herzlicher Freude
erfüllt und daß was auch Gott uns ſchicken mag und was
auch unſerem Vaterlande beſchieden ſein mag Eure Majeſtät
an Mir immer einen feſten und treuen Freund finden werden
Zur Betätigung dieſer Geſinnung erhebe Jch Mein Glas
und leere es auf das Wohl Eurer Majeſtät des Wettiner
Hauſes und des ſchönen Sachſenlandes

Hierauf antwortete König Friedrich Auguſt
Euerer Majeſtät danke Jch herzlichſt für die ſoeben an Mich

gerichteten hochehrenden Worte und für den Mir bereiteten
warmen Empfang der Mir heute hier zuteil geworden
iſt Euere Majeſtät in enger Freundſchaft mit Meinen
beiden in Gott ruhenden Vorgängern verbunden haben
auch Mir in der kurzen Zeit Meiner Regierung
Beweiſe wahrer Huld Freundſchaft und Bundesfreundlich
keit gegeben die Mich hoffen laſſen daß das alte Band
welches unſere Häuſer und Länder ſchon ſo lange verbindet
ſich auch unter Meiner Regierung erhalte und ſo Gott will
noch inniger geſtalte Euere Majeſtät haben Mir nach der
Beiſetzung Meines heißgeliebten Vaters verſprochen Mich
ſtets bei der Ausübüng der ſchweren Regentenpflicht
wo immer es ginge zu unkterſtützen Jch kann dieſem
hochherzigen Verſprechen Euerer Majeſtät nur die
Verſicherung entgegenbringen daß es ſtets Mein
Beſtreben ſein wird in treuer Erfüllung Meiner Pflichten
als Bundesfürſt das Meinige beizutragen zur Erhöhung der
Macht und Herrlichkeit unſeres großen deutſchen Vaterlandes
Jch freue Mich von ganzem Herzen daß Jch einem langgefühlten Wunſche nachkommend heute an vieſer Stelle die
Gefühle zum Ausdruck bringen kann von denen Jch ſür
Euere Majeſtäten erfüllt bin und ſehe Jch Mich in der an
genehmen Lage dem erhabenen Herrſcherpaare welches zum
Heile und Segen Seiner Unfertanen ſchon ſo lange den
Thron des großen Nachbarxreichs ziert und auch für unſer
großes Deutſches Reich keine Mühe und Opfer ſcheut Meinen

le h a e indem I r Jeneffordere en Ruf einzuſtimmen Jhre Majeſtäten deKaiſer und die Kaiſerin Sie leben hoch v je r

Der Generalſtreik iſt proklamiert
Der Bergbauliche Verein hat die Forderungen der

Arbelterdelegierten vollſtändig und ſchroff abgelehnt und
tritt in eine Erörterung dieſer Forderungen mit den Arbeitern
überhaupt nicht ein Daraufhin hat wie wir bereits geſtern
durch Anſchlag mitteilten einem Privattelegramm aus
Eſſen a d Ruhr zufolge die Delegierten Verſammlung der
Bergarbelter beſchloſſen Montag nachmittag in den allgemeinen
Ausſtand zu treten Polizeilicher Verſügung gemäß müſſen in
den einzelnen Städten des Ausſtandsgebletes die Wirtſchaften
abends 10 Uhr in anderen um 9 Uhr geſchloſſen werden

Der Bergbauliche Verein in Eſſen hat folgendes Schreiben
an den Vertrauensmann Herrn Johann Effert in Alteneſſen
gerichtet

Schickſalen im ſächſiſchen Volk teilnehmen dürfen wie

Feuilleton
Der Srhöpfer der Madame KAngpk

über die moderne Pperekkvo
Wie eine Sagengeſtalt mutet heute faſt ſchon der greiſe

Lecocgq an der ſeit langem ſich in Schweigen bhüllend in der
Nähe von Paris ein kleines Landhaus bewohnt Ein Aus
frager hat den alten Herrn mit dem ſchneeweißen kurzgeſchnittenen
Vart aus ſeiner Ruhe aufgeſcheucht er wollte wiſſen wie der
Vater der klaſſiſchen Angot über der heiteren Muſe ungezogene
Lieblinge von heute denkt und Lecocg bat ihm ſo ungern er es
tat Rede und Antwort geſtanden Natürlich begreift der greiſe
Jdomponiſt die heutige Operettenwelt nicht mehr Die moderne
Operette hat keinen Stil ſagt er das iſt ihr Hauptfehler Die
modernen Komponiſten glauben es genüge wenn man um eine
Operette zu ſchreiben ein paar Lieder und Gaſſenhauer zu
ſammenkträgt ohne vorher etwas Ernſtes gelernt zu haben Das
Elend kam zuerſt von London und New York engliſche und
amerikaniſche Operetten bei der Pikanterie im Text und glänzende
Ausſtattung die Hauptſache ſind verſeuchten den Markt immer
wibloſer geiſtloſer in Wort und Ton ward die Operette und
was ans Deutſchland beſonders aus Wien importiert
wurde hat auch das letzte noch verdorben was noch zu verderben
war Kann die franzöſiſche Operette ſich von fremden Einflüſſen
befreien ſo iſt ſie es vielleicht der wir die Wiedergeburt des
ganzen Genres werden verdanken können

Lecocq wird keine neue Operette mehr ſchreiben er will ſich
nicht der Gefahr ausſetzen daß ihm der Vorwurf gemacht wird
die heutige Zelt verſtände ihn nicht mehr und ſeinen Biographen
gegenüber hat er den Wunſch ſie wöchten wenn ſie künftig über
den alten Lecoeg ſchreiben vollſtändiger ſein als bisher er legt
Wert daranf zu konſtatieren daß er einſt ernſte Studien ge
macht hat bei Bazin und bei Halsvy und daß er auch alle großen
klaſſiſchen Vorbilder ſindiert hat Er ſchrieb nicht immer nur
Operetten anch ernſte Muſik entſtammt ſeiner Feder und zahl
reiche ältere Opern hat er einſt neu bearbeitet Gelegentlich
einer Offenbachſchen Preiskonkurrenz ſchrieb er ſeine erſte
Operette holte ſich gemeinſam mit Bizet die Palme und er hatte
beim Publikum mit dieſem Werk ebenſowenig Erfolg wie mit
einer ganzen Anzahl anderer Operetten aus der Jugendzeit

Jn Erwiderung Jhrer gedruckten Zuſchrift vom 13 d M
tellen wir Jhnen nachſtehenden in unſerer heutigen Voll

Der eigentliche Erfolg kam erſt viel ſpäter er hat aber vor
gehalten

Kunſt und Wiſſenſchaft
Leſſing in Auſtralien Aus Melbonurne wird

berichtet Ende November iſt der rübhrige Deutſche Schulverein
von Viktoria mit einer Theatervorſtellung bervorgetreten
Dieſe war als eine Leſſingfeier gedacht und fand im Saale
des Melbourner deutſchen Türnvereins ſtatt Minna von
Barnhelm war zur Aufführung gewählt worden alle Rollen
waren mit kunſtſinnigen Mitgliedern der deutſchen Kolonfe beſetzt
Das Programm war auf der Stirnſeite mit einem Bildnis des
gefeierten Dichters geſchmückt und enthielt außerdem ein längeres
Gedicht eines Melbourner Deutſchen in dem Leſſings Genius
und Wirkſamkeit glücklich gekennzeichnet waren ſowie zum Schluß
eine kurze nach Gödeke gearbeitete Einführnng in das Stück
Was die Aufführung ſelbſt angeht ſo ſagt der Melbourner

Herald daß von der Vorſtellung mit herzlichem Lobe geſprochen
werden müſſe er ſpendet der Regie und den einzelnen Dar
ſtellern warme Anerkennung und ſtellt ſeſt daß die Veranſtaltung
ſehr gut beſucht war und vom Auditorinm mit lebhafteſtem Beifall
begleitet wurde

Wie es Hebbel noch im letzten Lebensjahr erging daran erinnert Dr Richard Böhme in der D Literatur
zeitung gelegentlich einer Beſprechung von Hebbels ausgewählten
Werken Hebbel ſchreibt in ſeinem Tagebuch Jch würde dem
Handelsminiſter dem Grafen Wickenburg vorgeſtellt Er
ſagte mir viele Artigkeiten und machte mir unter anderem ein
äußerſt ſchmeichelhaftes Kompliment über meine Alemanniſchen
Gedichte Die Schulmeiſterin Betz in Münſter tat das auch als
wir das erſte Mal in Gmunden waren dieſe fragte ich ob ich
meine hundert Jahre die ich damals als Konſiſtorialrat Hebbel
batte nicht mit Anſtand trüge einer Exzellenz vis vis konnte
ich mich nur dankend verneigen Dieſe Tagebucheintragung aus
Hebbels letztem Lebensjahr zeigt daß der Dichter trotz der
Anerkennung der Kritik trotz des Erfolges vor allem der

Nibelungen dem großen Publikum auch dem gebildeten fremd
geblieben war Es ſei darauf aufmerkſam gemacht daß eine
Auswahl ans Hebbels Tagebüchern in Otto Hendels
Bibliothek der Geſamt Literatur Nr 1011 1015
geh 1,25 geb 1,50 M erſchlenen iſt

Ein intereſſanter archäologiſcherFund nämlich
ein Urnenfriedhof den Profeſſor v Wieſer Wien der
ausgehenden Bronzezeit zuwies wurde wie die Münchener
Alla Ztg ſchreibt unlängſt beim Bau der ſtädtiſchen Waſſer

leitung in Schwaz in Tirol gemacht Aus dem bisher

worden von denen eine unverſehrt ausgehoben werden
konnte die anderen waren beſchädigt und lagen in Abſtänden
von 1 bis I Meter voneinander Jede Urne iſt
mit einer Steinplatte zugedeckt und ſteht auf einer
ſolchen Dicht neben einer großen Urne ſtänd ein Gefäß
mit Leichenbrand und feinen dünnſchallgen Knöchelchen
Manche Urnen haben ein bandartiges Ornament und laſſen auch
eine gewiſſe Entwicklung in der Technik erkennen An Bronze
beigaben fanden ſich Meſſer Meißel zwei kleine Armringe
jedenfalls von Kindern ferner Haarnadeln mit mohnkopfäbnlichen
Köpfen Ohrringe andere Ringe Gürtelhaken und noch ver
ſchiedene Gegenſände Der Urnenfriedhof von Schwaz ſlimmt
wie Profeſſor v Wieſer meint mit dem bereils bekannten
Urnenfriedhofe von Nordtirol überein und bietet nebſt anderen
Anzeichen den Beweis daß das Jnntal ſchon in der Vronzezeit
beſiedelt war

eh Bühnenchronik Heute feiert Joſef Lewinsky das
bekannte Mitglied des Wiener Hoſburg Theaters ſein
50jähriges Jubiläum Am 17 Jannar 1855 trat er 20 Jahre
alt zum erſten Male auf im Theater a d Wien in einer Parodie
auf den Fechter von Ravenna Er gilt heute als der beſte
Sprecher der dentſchen Bühne Bei der Erſtaufführung wurde
die Oper Die vernarrte Prinzeß Text von Otto Julius
Bierbaum Muſik von Oskar v Chelius am großherzoglichen
Hoftheater in Schwerin am Sonntag mit Beifall aufgenommen
Nach dem erſten Akt gab es dem B zufolge ziemlich leb
haften Applaus der nach dem zweiten Akt abflante zum Schluß
aber ſich wiederum verſtärkte Ein neues Stück von Richard
Skowronnek Die argentiniſche Ernte kommt denmächſt
im Thalia Theater in Hamburg zur erſten Aufführung

r Kleine Mitteilungen Der bekannte Volksſchriftſteller
und Leiter der Meraner Volksſchauſpiele Karl Wolff erlitt
wie aus Meran gemeldet wird durch einen Unfall einen Schuß
in den Unterleib Ein Urteil über die Schwere der Verletzung iſt
noch nicht wöglich Eine große Schiller Feier in Rom
wird ſeitens des Bühnenorgans Tirſo geplant Weitere Feiern
ſind bis jetzt dem V zufolge angekündigt in der Scuola
Muſicala Nazionale wo Ugo Falena über Schillers Einfluß
auf die Muſik ſprechen wird und in der Akademie von S Cecilia
wo Edoardo Boulet ſich mit dem deutſchen Dichter zu beſchäftigen
gedenkt Der Jnternationale Kongreß für vör
geſchichtliche Anthropologie und Archäologie hält
ſeine 13 Sitzung vom 16 bis 21 April Oſterwoche 1906 in
Monaco ab Auf der letzten Sitzung des Kongreſſes 1900 in
Paris war Wien beſtimmt worden doch hatten die Wiener
infolge unvorhergeſehener Schwierigkeiten verzichten müſſen

aufgedeckten Raum ſind ſechs große Aſchenurnen freigelegt
worauf Fürſt Albert von Mongeo den Kongreß zu ſich einlud



Koung einſtimmig gefaßten Beſchluß mit Wir beklagen
aufs tlefſte daß ein großer Teil der Velegſchaft ſich dazu hat

nrelßen laſſen unter rechtswidrigem Bruch des Arbeits
rtrages in den Ausſtand zu treten und zwar in den aller

meiſten Fällen ohne zu wiſſen was man wollte ünd unter
erſt nachträglicher Aufſtellung zuſammengeſuchter Forderungen
Wir weiſen aufs entſchiedenſte die Behauptung zurück
daß zu ſolchem Vorgehen irgendwelche unerträgliche oder a
gemeine Mißſtände Veranlaſſung gegeben hätten Wir be
tonen auch nachdrücklich daß Vereinbarungen auf Grund der
Beſtimmungen der Arbeitsordnung nur Sache einzelner
Zechenverwallungen und einzelner Arbeiter ſind Unſeren
Mitgliedern werden wir niemals empfehlen können auf die
jenigen grundſätzlichen Aenderungen des Arbeitsvertrages ein
zugehen welche in Jhrer Zuſchrift aufgezählt ſind ihre An
nahme würde der Ruin des rheiniſch weſtfäliſchen Bergbaues
und der für dieſen ſo unerläßlichen Disziplin ſein Wir
müſſen daher die uns angetragene Vermittlung ablehnen und
vertrauen auf den geſunden Sinn des Kerns der Belegſchaft
daß ſie ſich nicht in Not und Elend ſtürzen werden Glück auf

Verein für bergbauliche Jntereſſen
E Krabler Kirdorf Kleine Engel

Die einberufene Delegierten Verſammlung der Bergarbeiter be
ſchloß auf Vorſchlag des Vorſtandes der in der vorigen Woche
gefaßten Reſolution gemäß in den allgemeinen Ausſtand
einzutreken Anusgeſchloſſen von der Ausſtandsbewegung ſollen
diejenigen Zechen ſein bei denen die Gefahr beſteht daß die
Zechenbeſitzer ſie endgültig ſtilllegen

Freiſinnige Vereinigung
Ueber die Sitzung des Vorſtandes des Liberalen Wahlvereins

Freiſinnige Vereinigung wird folgender Bericht des Vor
ſitzenden K Schrader im B veröffentlicht Die Ver
handlungen hatten den Zweck und haben ihn vollſtändig erreicht
eine Verſtändigung zwiſchen den in der Partei vertretenen ver
ſchiedenen Anſichten herbeizuführen Dieſe Verſchiedenheit be
ſtand nicht etwa darin daß ein Teil der Partei ſozialdemo
kratiſchen Anſichten geneigt wäre oder die Abſicht hätte ein
geunerelles Bündnis zu gemeinſamer Arbeit mit der Sozial
demokratie abzuſchließen Man war darüber einig daß unter
keinen Umſtänden eine Scharfmacherpolitik getrieben werden
dürfe weil großer Wert darauf gelegt wurde die Kluft welche
zwiſchen den bürgerlichen Kreiſen und der Arbeiterſchaft
beſteht nicht noch zu erweitern Und ferner hielt man allge
mein für die Hauptaufgabe den Kampf gegen die
Reaktion mit aller Kraft zu führen und für notwendig zu
dieſem Zwecke die Unterſtützung der Sozialdemokratie für
unſere Politik auch bei Wahlen gegebenenfalls unter Ge
währung der Gegenſeitigkeit in Anſpruch zu nehmen
Ferner war volles Einverſtändnis darüber daß an eine
Trennung der Partei oder das Aus ſcheiden eines
Teils derſelben nicht gedacht werden könne Ebenſo
war man einig darüber daß ein enger Zufammen
ſchluß mit allen Anhängern eines entſchiedenen Liberalismus
einerkei welcher Parteirichtung nach wie vor nachdrücklich an
zuſtreben ſei und begrüßte deshalb das was in Süddeutſchland
und in Kiel unter eifriger Mitwirkung der früheren nationgl
ſozialen Mitglieder des Wahlvereins in dieſer Richtung geſchehen
iſt mit Frenden Ferner herrſchte auch in der Beziehung Ueber
einſtimmung daß es nicht Sache der Partei ſein könne Vor
ſchriften für das Verhalten in den einzelnen Wabl
kreiſen zu machen man erkannte vielmehr an daß die
Verſchiedenheiten welche insbeſondere zwiſchen den Verhältniſſen
in Süddeutſchland und denen im Norden und im Oſten zwiſchen
großen Städten und dem platten Lande c beſtehen taktiſch be
rückſichtigt werden müßten Völlig unrichtig wäre es zu ſchbließen
daß etwa ein Teil der Partei zu einer Unterwerfung gezwungen
ſei oder werden ſollte Jm Gegenteil würde der Entſchluß
kundgegeben einträchtig für die gemeinſchaſtlichen Ziele mit aller
Kraft einzutreten und es wurde feſtgeſtellt daß in den vor
handenen Meinungsverſchiedenheiten nichts liege was das aus
drücklich beſchloſſene einträchtige Zuſammenwirken für die Ziele
der Partei hindern könne

Südtveſtafrika
rkuNeue Verſtä gen für Südweſtafrika werden

in der Stärke von 45 Offizieren 21 Beamten und 1001 Mann
nach Afrika abgehen Es ſind dies die 5 Proviantkolonnen
Abteilung 22 Offiziere 9 Beamte 797 Mann die 2 Schein
werferabteilung 2 Offiziere 25 Mannſchaften Sanitätsperſonal
21 Aerzte 4 Obergpotheker 1 Feldlazarettinſpektor 7 Feld

lazarettrendanten 130 Sonitätsmannſchaften ferner 1 Sergeant
2 Unteroffiziere 46 Reiter Erſatzmannſchaften Die Verſtärkungen
gehen in drei Transporten ab am 30 Januar Scheinwerfer
abteilung ein Teil des Sanitätsperſonals Erſatzmannſchaften
am 15 Februar Proviontkolonnenabteilung am 28 Februar
zweiter Teil des Sanitätsperſonals

Politiſches

Die Zahl der Zentrums Abgeordneten welche
gegen die Kanalvorlage ſtimmen wollen iſt nach der Deutſch
Tagesztg weit größer als bisher vielſach angenommen wurde
Jm Anſchluß an dieſe Behauptung richtet das Organ des Bundes
der Landwirte folgenden vergifteten Pfeil gegen den Zentrums
abg am Zebnhoff den Referenten der Kanalkommiſſſon Es
wird behauptet der Referent der Kanalkommiſſion Dr am Zebhn
hoff befinde ſich in einem ſtarken Jrrtum wenn er annehmen
ſollte daß ſein rückſichtsloſes ſelbſtherrliches Vorgehen bei
der Aus und Umgeſtaltung der Vorlage von ſeinen eigenen
Parteigenoſſen nicht durchſchaut worden wäre Jn weiten
Kreiſen hat eine Verſtimmung darüber Platz gegriffen daß er
den Wünſchen eines niederrheiniſchen induſtriellen Großmagnaten
des bekannten Herrſchers im Reiche der niederrheiniſchen Jn
duſtrie in weitgehendem Maße Rechnung getragen und andere
auch von ſeinen Fraktionsgenoſſen warm empfohlene Wünſche
die der Thyfſenſchen Haus und Geſchäftspolitik
zuwiderlieſen in diplomatiſcher Weiſe zum Schweigen gebracht
hat Ob wirklich ſür die Lippe Kanaliſierung die Rückſichten
auf landwirtſchaftliche Jntereſſen den Ausſchlag gegeben haben
fall jetzt unerörtert bleiben Aber es wäre doch wohl der Unter
fuchung wert inwieweit der in einer Berliner Wochenſchrift
erhobene Vorwurf Herr Dr am Zehnhoff ſtehe in nahen Be
ziehungen zur Thyſſenſchen Haus und Geſchäfts politik den
Tatſachen entſpricht Jn Abgeordnetenkreiſen wird behanptet
Herr Dr am Zehnhoff ſei Juſtitiar der Firma Thyſſen Man
erinnert ſich auch der bekannten anonymen Broſchüre Welche
Gefahren entſtehen nämlich für das niederrheinſſch weſiſäliſche
Jnduſtriegebiet durch den Saar und Moſelkanal welche durch
Herrn A Thyſſen veranlaßt worden iſt Man merkt in
Zentrumskreiſen die Abſicht und man wird verſtimmt
Durch ſolche unbewieſenen ſchweren Vorwürfe kann die
Deulſche Tageszig nur das Gegenteil von dem erreichen was

ſie beabſichtigt Oder will ſie etwa den Einfluß des Abg am
Zehnboff in der Zentrumsſfraktion ſtärken

Sie Gewährung von Repräſentationsgeldern an
die Miniſter wird im neuen Etat begründet mit der Anregung
die im Abgeordnetenhauſe am 27 Februar 1303 gegeben worden
iſt Jn dieſer Sitzung regte der freikonſervative Abg Vopelius
beim Miniſter des Jnnern an vom nächſten Etatsjahre an
Repräſentationsgelder für den Präſidenten des Abge
ordnetenbhauſes in den Etat einzuſtellen Gleichzeitig meinte
der Abg Vopelins nebenher die Miniſter übten die Reprä
entatlon in einem Weaße aus welches in keinem n zurem Gebolt ſiche Aus ihrem Gehalt von 36,000 M könnten
e dieſe Repräfentatlon nicht beſtreiten das erſchelie ausgeſchloſſen

eivenn fie ſich nicht Entbehrungen auferlegen wollen oder Jo len

welche ihrer ſoziglen Stellung nicht enlſprechen Heule könne
eigentlich nur ein Herr einen Miniſlerpoſten annehmen der
Privalvermögen beſißt Der konſervative Graf Limburg
Stirum bemerkte hierauf daß wenn ſeitens der Regierung eine
Anforderung geſtellt wird daß die Herren Miniſter etwas er
höhtere Repräſentationsgelder bekommen ſo würden die
Konfervativen nichts dagegen zu erinnern haben Graf Limburg

l Stirum hob aber auch hervor daß im großen und ganzen die
Tendenz der Repräſentation und die Anforderungen an
die erregten in hohem Grade übertrieben
werden und daß vor allem wir Abgeordneten nicht
verlangen ſollten und nicht verlangen können daß man
uns gegenüber eine ausgedehnte Repräſentation entwickle
Es wäre zu wünſchen ſo ſchreibt treffend die Fr
Preſſe daß das Miniſterium Anregungen die ihm aus dem
Parlament heraus gegeben werden mit einer ähnlichen Bereit
willigkeit aufnehme wie in dieſem Fall wo es beſchloſſen hat
auf einige nebenher gemachte Bemerkungen hin für die
Miniſter eine jährliche Summe von je 14,000 M aus öffentlichen
Mitteln bereitzuſtellen Die in dieſem Falle entwickelte Verelk
willigkeit ſollte vorbildlich fein ſür das Miniſterium bei der Be
handiung von Beſoldungsfragen ganz gleich ob es ſich
um die untere Beamtenklaſſe handelt oder um die Spitzen der
Staalsbehörden

Parlamentariſches
Die Reichstags Stichwahl im Wahlkreiſe Calbe Aſchers

leben findet am 24 Januar ſtatt

Verwaltung und Rechtspflege
Alles pokert Nach Polizei Staatsanwalt und Reichs

kanzler ruſt das ſozialdemokratiſche Nordd Volksbl angeſichts
der Tatſache daß das Pokern jetzt im Großherzogtum
Oldenburg ganz nngeniert öffentlich in den Wirtſchaften be
trieben wird Aus Jade bei Varel wird dem Blatte mitgeteilt
Der Gaſtwirt Oltmanns rühme ſich daß in den letzten 14 Tagen
in ſeinem Lokal beim Pokerſpiel 18,000 M umgeſetzt ſeien Der
Kaufmann Heinze habe neulich an Oltmanns auf eine Karte
350 M verloren Das Nordd Volksbl ſchreibt dazu Keine
Polizei ſchreitet ein kein Staatsanwalt hemmt das Unheil kein
Gericht beſtraft die Ausnützung der Spielleidenſchaft denn es
wird ja innerhalb der blauroten Grenzpfäble nicht gejent
ſondern nur gepokert und Poker iſt ja kein Glücksſpiel

c Z
Kirche und Schule

Gegen Pfarrer D Fiſcher in Berlin hat der
Gemeindekirchenrat von St Markus Beſchwerde beim
Berliner Konſiſtorium erhoben wegen des bekannten Vor
trages über die chriſtliche Lehre anf dem RXII Deutſchen
Proteſtantentage Die Behörde hat an D Fiſcher jetzt eine
Verfügung erlaſſen deren Wortlaut den BVeſchwerdeführern
mitgeteilt wurde und den dieſe der Preſſe mitteilen Das
Schreiben lantet

Sie konnten ſich kaum verhehlen daß Jbre Ausführungen
in dem in Rede ſtehenden Vortrage das religiöſe Gefühl aller
bekenntnistreuen Gemeindeglieder auf das tiefſte verletzen und
ein weithin gehendes Aergernis verurſachen würden
Da dieſelben aber den Eindruck nicht nur mangelhaſter
Beſonnenheit ſondern auch unzulänglicher chriſtlich theologiſcher
Durchbildung Klarhett und Reife machen ſo glauben wir au
nehmen zu dürfen daß Sie ſich noch in einem Entwick
lungsſtadinm befinden aus welchem es Jhnen mit Gottes
Beiſtand gelingen kann ſich zu einer Erfaſſung des wahren
Weſens der chriſtlichen Religion hindurchzuarbeiten Sollten
Sie im Gegenteil ſich endgültig auſ dem gegenwärtigen Stand
punkt befeſtigen ſo müſſen wir erwarten daß Sie die Folgerung
ziehen und Jhr Amt in einer Kirche deren Glauben und
Bekenntnis Sie nicht nur nicht teilen ſondern ſogar bekämpfen
freiwillig niederlegen Jedenfalls geben wir Jhnen zu
bedenken daß wir es nicht dulden würden wenn Sie
in Jhrem amtlichen Wirken ähnliche dem allgemeinen Glauben
der Chriſtenheit widerſprechende Behauptungen zum Ausdruck
bringen würden und machen es Jhnen zur Pflicht alles zu
vermeiden was geeignet iſt das religiöſe Gefühl der im kirch
lichen Glauben ſtehenden Gemeinde zu verletzen

Bemerkt ſei nur daß der von dieſer Verfügung Betroffene
58 Jahre alt iſt 38 Jahre ohne Tadel im Dienſt der
preußiſchen Landeskirche ſteht Mitglied der brandenburgiſchen
Provinzialſynode und des Synodalausſchuſſes der Kreisſynode
Berlin I iſt und an der Univerſität in Königsberg beim Kant
Jubiläum zum Doktor der Theologie ernannt wurde Der Fall
des Pfarrers D Fiſcher wurde am Freitag abend in einer
zahlreich beſuchten Verſammlung von Kirchlich Liberalen
Berlins erörtert Unter großem Beifall der Anweſenden übte
der Referent Kaufmann Utech an dem Tone des Konſiſtorial
ſchreibens ſcharfe Kritik An den Oberkirchenrat ſoll eine
Petition geſandt werden die jetzt ſchon 2250 Unterſchriften
aufweiſt Es wird darin von den Petenten erklärt daß ſie ſich
vollſtändig auf den Standpunkt von D Fiſcher ſtellen und das
Recht der kirchlichen Freiheit verlangen Wenn dieſes Recht
verletzt werde und die liberalen Geiſtlichen aus der Kirche ent
fernt würden ſo würde man genötigt ſein der Landeskirche den
Rücken zu kehren

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saole Zeitung
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Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein Studt Möller
Frhr v Rheinbaben u aegt erſte Beratung des Stantshaushaltsetats wird foörtk
geſetzt

Miniſter Möller teilt mit daß der Oberberghauptmann von
Velſen von Eſſen zurückgekehrt iſt Der Oberberghauptmann
von Velſen hat ſich mit den Bergwerksintereſſenten in Ver
bindung geſetzt Die Herren vom Bergbauverein haben ihm
erklärt daß es gonz ausgeſchloſſen ſei daß ſie auf die Forde
rungen der Arbeiterdelegierten eingehen Die Ausſtändigen
ſeien unter Kontraktbruch in den Streik getreten und es ſei
keine Garantie gegeben daß die Arbeiterdelegierten überhaupt
genng Autorität bei den Arbeitern hätten Der bergbauliche
Verein wünſcht aber daß von ſeiten der Regierung eine Unter
ſuchung über die bergbanlichen Verhältniſſe im Ruhrrevier ein
geleitet werde damit ihr klar werde daß keine Mißſtände dort
vorhanden ſeien Der Miniſter des Jnnern und ich haben in
folgedeſſen beſchloſſen gleich morgen eine Kommiſſion ins Ruhr
revier zu entſenden die die vom Bergbauverein gewünſchte
Unterſuchung vornehme Jch kann das hohe Haus nur bitten
jetzt noch keine beſtimmte Haltung zum Ausſtand zu nehmen
ſondern erſt einmal das Reſultat der Unterſuchung abzuwarten

Abg Dr Wiemer frf Vlp Jch kann den anderen Parteien
nur meinen Dank dafür ausſprechen daß ſie wie aus den ge
baltenen Reden hervorgegangen iſt ſo lebhaften Anteil an den
Befinden unſeres Führers des Abgeordn Richter nehmen
Jntereſſant iſt daß die Ergebniſſe der Einkommenſteuer ein
langſames Anwachſen des Wohlſtandes auf dem Lande zeigen
Die neuen Handelsverträge ſcheinen wieder einen erhöhten
Schutz für den Großgrundbeſitz bringen zu ſollen nicht aber
für die mittlere und kleinere Landwirtſchoft und dieſe iſt doch
die Hauptſache Die Jnduſtrie ſcheint ſchlecht wegzukommen
Das konnte man aus der Rede des Miniſters herausbören Eine
Schädigung der Exporlinduſtrie durch die Handelsverträge
würde aber zu einer ſchweren Kalamität ſür Preußen und
Deutſchland führen Beil den Eiſenbahnen iſt eine Steigernung
des Verkehrs von nur 3 Prozent im neuen Etat angenommen
worden während in den erſten 8 Monaten des laufenden

Jahres bereits eine Skelgernng von 5 Prozent ſtattgefunhat Ganz ungerechtferligt erſcheint uns bei der e altneſ en
kommenſteuer Reſorm die Beſtenernng der Geſenſchaften m b H
Eine Reform des Kommnnalabgaben Geſetzes wäre guch ſehr er
wünſcht Gegen eine Erhöhnng der Miniſtergehälter an ſich würde ich
nicht viel einwenden wohl aber bin ich gegen die jetzt in den Etat
eingeſtellte Repräſentationszulage für den Miniſter Die Miniſler
repräſentieren ſchon jetzt viel zu vlel Zudem ſollte man zu
nächſt einmal die niedrigeren Beamtenkategorien anfbeſſern
Was den Beryarbeiterſtreik anlangt ſo iſt die vom Herrn von
Velſen dem Miniſter Moeller mitgeteilte Auffaſſung doch etwas
einſeitig Die jetzt von der Regierung eingeleitete Unterſuchung
hätte ſchon längſt ſtattfinden ſollen Wir haben ſchon ſeit

D Jahren ein Reichsberggeſetz und eine Reform des Knappſchafts
geſetzes verlangt ebenſo ſind wir gegen das Wagennnllen und
für eine kürzere Arbeitszeit eingetreten Wo bleiben die
dringenden Reformen im Reſſort des Miniſteriums des Jnnern
z B die Reform der Kreisordnung die Aenderung der Wahl
kreiseinteilung c Wir verlangen auch eine Aenderung des
Wahlrechts wir fordern die Einführung des geheimen direkten
nnd gleichen Wahlrechts auch für den Landtag Wir verlangen
auch nach wie vor eine Reform und Verbilligung der Eiſen
bahnitgrife und hoffen daß die Kanalvorlage zuſtande kommt
Bezüglich des Volksſchulunterhaltungsgefetzes ſcheint eine ziem
liche Verwirrung zu herrſchen Alles in allem können wir
kein Vertrauen zur Regiernug haben von der wir nur ſchöne
Worte hören aber keine Taten ſehen Veifall bei der frei
ſinnigen Volkspartei

Jnzwiſchen iſt der Miniſterwräſident Graf v Bälow
in den Saal getreten
Abg Broemel Frſ Va Bedauerlich iſt es daß der Frei

ſinnigen Volkspartei heute der Mann hier fehlt der mit ſeinem
großen Wiſſen und ſeiner ſeltenen Schlagfertigkeit unſere
Debatten zu beleben verſtand Dem Vorredner kann ich in
ſeinen meiſten Ausführungen zuſtimmen Die günſtige wirt
ſchaſtliche Entwickelung ſpiegelt ſich im neuen Etat wieder
Namentlich der Bergbau und die Großinduſtrie beſtimmt heut
zutage die Geſtaltung der Staatsfinanzen Wird doch auch die
Einkommenſteuer zum größten Teile von den Städten auf
gebracht Die Städte haben daher auch ein Recht darauf in
der Geſetzgebung gebührend berückſichtigt zu werden Die Be
merkungen des Miniſters über die Handelsverträge bedeutketen
nur ein kühles Achſelzucken für die Jnduſtrie dagegen eine
reſpekivolle Verbengung vor der Land wirtſchaft Der Miniſter
präſident hat die handelspolitiſche Lage viel ernſter genommen
als der Finanzminiſter Eine Schädigung unſerer Exportk
induſtrie durch die Handelsverträge würde uns eine Hanuptquelle
des Wohlſtands abſchneiden Auf die Einkommenſteuerreform
will ich jetzt nicht eingehen Die innere Koloniſation muß mit
allen Kräften geſördert werden Aber der Erfolg dieſer Maß
nahme hängt weſentlich von ihrer Ausführung ab Die Er
haltung und Förderung des Deutſchtums in den Oſtmarketn
halten wir für eine najionale Pflicht allerdings können wir
die Mittel mit denen dies Ziel erreicht werden ſoll nicht
ſämtlich billigen Die Anſiedelungsſperre gegen die Polen z B
widerſpricht dem Grundſatze der allgemeinen Rechtsgleichheit
Sehr richtig links Zum Bergarbeiterſtreik will ich mich

nicht ausführlich äußern Möge man auf beiden Seiten ſich
der Pflichten gegen die Geſamtheit erinnern Der Gewährung
von 14,000 M Repräſentationsgeldern für den Miniſter ſtimme
ich zu Aber was für den Miniſter gilt trifft auch für andere
Beamten zu die auch eine Aufbeſſerung nötig haben Bei dem
Zuſtandekommen des Schulunterhaltungeſetzes werden wir uns
nach beſten Kräften hemühen mitzuwirken Auch wir fordern
eine andere Wahlkreiseintellung und ein anderes Wahlgeſetz
Wir fordern für die gewerbliche Arbeit eine ausreichende Be
rückſichtigung in der Wirtſchaftspolitik und ferner einen au
gemeſſenen Anteill an der Geſetzgebung im Namen der Ge
rechtigkeit Beifall links

Abg Dr v Jagdzewski Pole Jn der Verfügung des Staals
miniſteriums über die Behandlung der Polen von Jahre 1898
iſt ausdrücklich darauf hingewieſen daß jedes aggreſſive Vor
gehen gegen die Polen vermieden werden ſolle Wie kommt nun
die Regierung dazu ſich um das außerdienſtliche Verhalten der
Lehrer in den polniſchen Landesteilen zu kümmern und nach
zuforſchen ob in ihrem Hauſe polniſch oder deutſch ge
ſprochen wird Das bedeutet einen nicht zu billigenden Eiugriff
in das Familienleben Die Behandlung der Polen widerſpricht
unzweifelbaft dem Artikel 4 der preutziſchen Berfaſſung der aus
drücklich die Gleichheit aller Preußen vor dem Geſetz verbürgt
Die Behandlung der Polen entſpricht auch nicht der vom König
vor drei Jahren gehaltenen Rede Das preußiſche Volk hat auch
ſeine Meinung über die Tüchtigkeit und Klugheit der Miniſter
und die Jhrige wird von ihm nicht ſehr hoch toxiert Herr von
Hammerſtein Der Miniſter hat früher einmal geſogt Wir
haben zu befehlen und Jhr habt zu gehorchen Ob ſich dies
5 auf allen Gebieten durchführen läßt iſt eine andere

rage
Miniſter Frhr v Hammerftein Jch danke dem Vorredner

dafür daß er zugegeben hat daß tatſächlich eine großpolniſche
Agitation beſteht Wir wollen den Polen nicht ihre Sprache
nehmen wir wollen aber daß ſie ſich als Deutſche fühlen und
ſich dem Geſetz beugen Beifall Umwandlungen von polniſchen
Ortsnamen in deutſche ſind bisher ſtets nur auf Ankrag der
Beteiligten vorgenommen Daß das in Zukunft immer fo bleiben
wird kann ich uicht verſprechen Der Vorredner hat ſeine
polniſchen Landsleute direkt zum Nngcehorſam gegen die Geſetze
aufgefordert Das iſt nicht die Aufgabe eines Abgeordneten
Sehr richtig Wenn die Polen dem Geſetze ungehorſam ſind

ſo mögen ſie die Folgen ſich ſelbſt und dem Vorredner zuſchreiben
Wir alle wünſchen eine Verſöhnung aber ſie wird nur möglich
ſein wenn die Polen ſich als Dentſche ſühlen und bekennen und
auch danach handeln Der Vertreter der konſervativen Partei
hat mir aus dem Herzen geſprochen als er vorſchlug daß in
Verſammlungen uur die deutſche Sprache gebraucht werden
dürfte Das einfachſte Mittel hierzu iſt eine Aenderung des
Vereinsgeſetzes Damit müßte gleichzeitig eine Neuregelung des
Vereins geſetzes verbunden ſein das ja gewiſſe nicht inehr zeit

emäße Beſtimmungen enthält z B den Ausſchluß von FrauenJ mache aber darguf aufmerkſam daß zurzeit der Bundesrat
ein Geſetz vorbereitet welches über die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine Vorſchriften enthalten und nicht nur die
privatrechtliche ſondern auch die öſfentlich rechtliche
Stellung der Berufsvereine regeln ſoll Deshalb ſcheint mir
eine generelle Regelung des preußiſchen Vereinsgeſetzes in dieſen
Augenblicke nicht angebracht Möglich iſt es aber anch ledig
lich durch eine Novelle zum Vereinsgeſetz den Gebrauch der
deutſchen Sprache in Verſammlungen vorzuſchreiben Jch houffe
daß es möglich ſein wird am Schluß dieſer oder zu Beginn der
nächſten Tagung eine Löſung dieſer wichtigen Frage Jhnen
vorzuſchlagen Eine Abänderung des Wahlgefetzes bin ich bereit
nach mehreren Richtungen hin zu befürworten Jch balte aller
dings gehofft daß mir die Parteien des Hauſes nähere Direk
tiven geben würden als die jetzt vorliegenden Jnitiativanträge
enthalten Es wäre erwünſcht wenn dieſe Anträge noch im
Laufe der Seſſion beraten würden damit die Anſichten geklärt
werden Wird das nicht der Fall ſein ſo erkenne ich es als
meine Pflicht an in der nächſten Seſſion ſpezielle Vorſchläge zur
Aenderung des Wahlgeſetzes Jhnen zu unterbreilen Die von
einer Seite bemängelte Forderung eines neuen Beamten für das
Zivilkabinett iſt nicht berechtigt Einmal ſind die Geſchäfte
erheblich angewachſen und zweitens rechtfertigt ſich dieſe Forde
rung durch die vielen Reiſen Sr Majeſtät wodurch das
Zuſammengehörigkeitsgefühl zwiſchen Volk und König und dos
monarchiſche Gefühl geſtärkt wird Doß der König dem ruſſiſchen
und dem japaniſchen General den Orden pour le mérile ver
llehen hat dafür können wir ihm nur Dank wiſſen Eine
Bekrittelung dieſes Vorgehens iſt um ſo weniger angebracht
als die Ordensverleihnngen ein Kronrecht ſind
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Kultusminiſter Studt verteldigt den Stagtsminiſterialbeſchluß
vom Jahre 1895 der den Beamten und den Lehrern in denehemals polniſchen Landestellen Direlliven für ihr Verhalten

btal Abg Goldſchmidt fr Vp Ein Generalſtreit der Vergarbeiter
würde zu unberechenbaren Folgen führen Wir wünſchen daß
dies vermieden wird Zeigen le Arbeitgeber Entgegenkommen
ſo wird der Friede wiederhergeſtellt werden Auch die Arbeiter
find ja zur friedlichen Beilegung der Difſerenzen bereit Die
Führer der vier n S haben ſich lebhaft bemübt den Ausbruch des Streiks zu verhindern ſogar das
Organ des ſozialdemokratiſchen Verbandes mahnt zur Ruhe

ch hätte gewünſcht daß das Oberbergamt die einleitendende zur Schlichtung der Differenzen übernommen hätte
Im Jahre 1889 wurde der Friede unter den Beigarbeitern
durch Vermittelung der Abgeordneten Schmidt Elberfeld und
Dr Hammacher wiederhergeſtellt leider ſind damals Arbeiter
ausſchüſſe nicht bewilligt worden obwohl dieſe Arbeiterausſchüſſe
ein Sicherheilsventil ſind Die Arbeiter haben dem Verein für
die bergbaulichen Jntereſſen ihre Forderungen in durchaus höf
licher Weiſe überreicht ſie kennen die Gefahren des Streiks
und wünſchen ſehnlichſt daß der Generalſtreik vermieden wird
Der Aög Hirſch und ich haben beute telegraphiſch den Arbeitern
den Rat gegeben von dem Streik abzuſehen Hoffentlich wird
der Friede gewahrt bleiben Beifall b d Freiſ

Hierauf vertagt das Hans die weitere Etatsberatung
auf Dienstag 11 Uhr Außerdem Rechnungsſachen

Schluß 4 Uhr

leidende Frau einen Gasleitungs öEinainien des Gaſes ber en h e ger und fich durz
Die Wahl desr Eilenburg 16 Jan r rLehrers Fetike zum en t ehrer der ſechsklaſſigen Volks

ſchule im Stadtteſi 4 iſt von der Kgl Regierung be
ſtätigt worden Herr Fettke übernimmt ſein
Bisher unterſtand die Kültzſchauer Schule dem Rektorat der
Bürgerſchnle Die Leitung der hieſigen Bürger und Volks
ſchen wird vom 1 April an ſomit von drei Rektoren und einem
Hauptlehrer ausgeübt

Sitzendorf 15 Jan Durch Ueberfahren getötet
Zwiſchen dem benachbarten Blumenau und Zirkel auf der
Schwarzaſtrecke iſt geſtern nachmittag von einem ſcheu ge
wordenen Schlittengeſpann ein Handwerksburſche überfahren
worden ſo daß er auf der Stelle verſchied Ob er die Pferde
aufhalten wollte oder deren Herannaben überhaupt nicht gemerkt
hat iſt vorläufig noch nicht feſtgeſtellt Den Führer des
Schlittengeſpannes trifft keine Schuld da er um Chanſſeegeld
u bezahlen zwar ſich auf einen Augenblick vom Gefährt ent
ernt wohl aber abgeſträngt hatte

Altenburg 15 Jan Trauriges Geſchick HerrProfeſſor Schwepfinger der kürzlich das Unglück hätte
im Garten vor ſeiner Wohnung zu fallen und in der kälteſten
Nacht dieſes Jahres im Freien liegen zu müſſen wurde geſtern
in die chirurgiſche Klinik des Herrn Dr Franke übergeſführt wo
s die Finger beider Hände abgenommen worden

mt am 1 April

Handel Gewerbe unck Verkehr

Nachweisung der Betriebsergebnisse der Halberstadt
Blankenburger Risenbahn für den Monat Dezember 1904 Be
fördert wurden 33,510 Personen Dezember 1903 30,220 39,200
Güter 38,070 y Die Einnahmen betrugen im Personenverkehr
13,630 Mark im Güterverkehr 52,690 Mark an Nebeneinnahmen
21,200 Mark Zusammen 87,520 Märk Gegen denselben Monat im
Vörjahre mehr 2,450 Mk Einnahme bis Schluß Dez 1,202,000 Mk
gegen das Vorjahr mehr 64,310 Mark

FPorzellanfabrik Ph Rosenthal Co Akt Ges in Selb in
Bayern Die Direktion teilt mit daß die von einzelnen Zeitungen
gebrachte Dividendenschätzung welche auf 16 Proz lautete nmieht
von ihr herrührt sie selbst schütze die Dividende höher Für das
Vorjahr wurden 14 Prozent verteilt

Rio de Janeiro 14 Jan Weehse auf Lonäon 131546

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksanteile
Kuxeo mitgeteilt von

s Zielenziger Bankgeschäft Berlin und Essen a R
Die Lage auf dem Kohlenmarkt ist zurzeit eine wenig ge

klärte Einmal infolge des zur Tatsache gewordenen Bergarbeiter
ausstandes dann auch wegen der inzwischen wieder eingetretenen
milden Witterung welche der vorübergehend eingetretenen
Belebung des Absatzes in Hausbrandkohle einen Abbruch bereitete
Der Wasserstand des Rheins würde momentan wieder die Zufuhr

n g nach den oberen Häfen gestatten doch bilden re die lagerndenh ge waltigen Vorräte ein Hindernis auf deren Abruf man bis jetzte A u s kand Vermiſchtes Vergehileh gehofft hat poolau Berielran i griſer War J e he Jnter diesen Verhältnissen stoekte im abgelaufenen BerichtsFrankreich t n e e e r z abschnitte das Geschäft in Kohlenkuxen an machen Tagen fast
2 gt z 09 in d x naitem 2S Wie es ſeine Art iſt hat General de Galkiffet einem Mit Galeries Laſayeite das dicht bei der Oper belegen iſt brach and Das Kntzovot i perwos Aie Fach rage et ebeiter des Gil Blas der ihn um ſeine Anſicht über den Son Salaheite de cht bei der Oper belegen iſt brach 4aß die Vmsätze mit zum Teil wesentlichen Kursabschlägen vVer

e Lug andel dte i Sonntag vormittag Feuer aus Die Feuerwehr löſchte indeſſen bunden waren Erst gegen Ende der Woche war eine etwas be

S 7

Syveton Handel erſuchte mit lapidariſcher Kürze und phraſen
lojer Oſfenheit geantwortet Der Syveton Handel hat meiner

37 gegen 14 Stimmen die vom Magiſtrat vorgelegte Kanal
benntzungsgebühr mit einigen Aenderungen an und bewilligte
20,000 Mark für den Ankauf des Galgenberges Außerdem
wurden noch Kommiſſionswahlen vorgenommen

Gerichtsverhandlungen

fabrizierte eine ſog Roßmarkpomade und vertrieb ſie in
Büchſen a 50 Pfennige Die Verpackung und Etikettierung
ſeiner Büchſen hatte eine frappante Aehnlichkeit mit der einer
Firma Lucas welche ebenfalls Roßmarlpomade anfertigt und
vertreibt und als Reklamemittel auf dem Etikett ein ſpringendes
Pferd mit einer Fahne zwiſchen den Vorderfüßen ſich hat geſetz
lich ſchützen laſſen Die Firma L hat bereits im Wege der
Zivilklage Schritte gegen K unternommen aber nichts erzielt

in kurzer Zeit den Vrand aus Der angerichtete Schaden iſt
nicht ſehr bedeutend Es iſt ein wahres Glück daß das Feuer an

tagserſatzwahl die am 12 d M im Wahlkreiſe Quedlinburg
Aſchersleben Stadt Calbe ſtattfand wurden insgeſammt 39,409
gültige Stimmen abgegeben Es erhielten Albrecht Schneider
meiſter zu Halle Saole Soz 19,013 Placke Kaufmann zu
Aken a natl 11,785 Rahardt Tiſchlermeiſter zu Berlin
MWittelſtandspartei und Bund der Handwerker 8147 Dr Fleiſcher

Verbandsſekretär in Berlin Btr 454 Stimmen zerſplittert 10
Stimmen Es iſt ſomit Stichwahl zwiſchen Albrecht und Placke

Köln 17 Jan Die Bergarbeiter Delegierten beſchloſſen beim
Generalſtreik folgende Zechen auszunehmen Altendorf
BVommern Baenker Tiefbau Loniſe Tiefbau und
Julius Philipp

Der Krieg in Oſtaſien

ruhigtere Auffassung der Situation und eine gewisse Befestigung
des Marktes zu bemerken Am stärksten treten die Preiseinbuben

h Meinung nach dem Natfonalismus einen tödlichen Schlag ver einem Sonntag ausbrach denn bei dem enormen Andrang der bei den schweren Werten in Erseheinaungſetzt, ſagte der ehemalige Kriegsminiſter Die Wahl des an den Wochentagen in dem engen Warenhauſe zu herrſchen Im Verkehr der Kaliwerte war die Tendenz keine einbeitliche
Admirals Bienaimé bat gar keine Bedentung Sie hat ſich voll pflegt wäre eine Panik unvermeidlich geweſen Für die Mehrzahl bhekundets sieh im Gegeneata a2um letaten Vochen

bevor der Unterſuchungerichter der die über das Drama Wo schluß bei lebhaften Umsätzen eine feste Stimmung die in einzelnenzog e l Vierzehn Tage verheiratet Daß es in Amerika mindeſtens Fänen zu beträchtlichen Kurssteigerungen führteder Avenue de Neuilly gebreiteten Schleier zu lüften hat ſeinen ebenſo leicht ſt die F e S reif ſi üpf unter den Ai rerten trat eine starke Nachfrage naes zie r ebenſo leicht iſt die Feſſeln der Ehe abzuſtreifen als ſie zu knüpfen Unter den Aittelwerten trat eine starke Nachfrage nachh Bericht abfaßte und bevor die Wäbler des zweiten Arrondiſſe iſt ja nichts Neues Aber es ſcheint e g n rogg zutges dig solps rhebltoh hoherem Gebot niee t es iſt ja nichts Neues Aber es ſcheint daß die Vereinigten Staaten Beienrode 2zutage die selbst bei erheblich höherem Gebot niehrr mens Zeit hatten Umſchau und Einkehr zu halten Jndem ſie den Ehrgeiz haben ſich den Ruf zu ſichern das Land der un Völlig befriedigt werden Konnte
c den Admiral Biengimé zu ihrem Vertreter wählten prote begrenzten Möglichkeiten auch auf dieſem Gebiete zu ſein Kleine Küxe und Bohranteile neigten eher etwas zur

ſtierten ſie nur gegen die Angeberei und die Angeber Wenigſtens haben ſie jetzt einen Rekord aufgeſtellt der in anderen hwäeneh an braucht doch aber nicht Nationaliſt zu ſein um derartige Fänder einen 9tekord aufgejtellt er in anderen Auf dem Erzkuxenmarkte hat nach der Belebung währendman rauch zu ſein um derartige Ländern nicht ſo bald erreicht werden dürſte Vor 14 Tagen rorw jeder größere Gegohütſtsstills PIat geoerittt Vorgänge zu verwerfen Was wird denn der Admiral über Herheiratete ſich die Witwe des reichen Bankiers Thomas Valley der Vorwoeno wieder grotzer J tie Piote gogrtcten
h baupt in der Kammer ausrichten Er wird einige Feuerbrände mit dem Herausgeber der New Yorker Zeitung The Worid

auf die Schiffe Pelletans ſchlendern die aber deshalb noch er John Speed und vorgeſtern erſtriiſ wie ein Kabel Tele Preise von Kali Kuxen
lange nicht untergehen werden Der Syveton Handel ich wieder gramm des B aus New Yor t Mrs Speed in ihrer estgestellt ron San Zic iger li 3 Jae l 3 d F d d 8 M tio lis 8 d di R hl t d D T au e w York meldet 9 r8 Speed in ihrer restgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 16 Jame hole es iſt der Tod des Natlonalismus und die Wahl vom ver Heimatſtadt Goſhen im Staate Jndiang ein Urteil gegen ihren re ie gangenen Sonntag macht dieſe Wahrheit keineswegs zu ulchte Gatten durch das ihre Ehe wieder geſchieden wurde Wenn g h
Was die Freimaurerei betrifft ſo wird ſie vielleicht die Kriſe Mrs Speed Schule mack ſollt ird m o iſte z Alexandershall 6925 7000 HohenfelsS die ſie jetzt durchzumachen hat überleben aber ſie wird in Zu ſicht achen ſollte wird man nächſtens wohl Beienrode 9050 9150 Hohenzollern 7800 7900
le t n ar nicht mehr von Flitterwochen ſondern höchſtens noch von Flitter Benthe Aktie 475 Justus 1 7800 7850t iel hr aus dem Rahmen herausgehen dürfen der ihr St rechert u e Benthe Aktien rn ges d 9000e t n S W k ß ſich dar ſchräuk g di tagen oder Stunden ſprechen müſſen Den Gerichten der Union Burbach 96251 9675 Kaiseroda 8900 9000

n Marhnen durch ghipren eſchränken e gu er aber ſicherlich nicht den Vorwurf machen daß ſie wie h e 83251 8900 e ai c 4 m
S e c ie anderer Länder ratiſcher S fälligkeit lei esdemona onnenberg Akt 47 14rer der an bureaukratiſcher Schwerfä ligkeit leiden Deutschland 840 Salzdeifurt Kaliw A 257 m 00

h e e PFrijedriehshall 157 Salzgitter Vorze Glückauf Sondersh 15,300 Sehwarzburger Sal 1000Halke und Umgegend Tetzte Nachrichten und Telegramme Hansa o Siegtriea 1700 1760
e Hedwigsburg 10,900 11,000 Wilhelmshall 13,400 13,550Halle 17 Januar Die Reichstagserſatzivahl in Calbe Aſchersleben Heläbnrg 4720 4828 interehan u r u

e 2 C n 7 ev nis 2 5 x i 7 9h Stadtverardnetenſitzung Das Kolleginm nahm geſtern mit Calbe Saale 17 Jan Amiliche Meldung Vei der Reichs Hereynia e nen W
Nachfrage für Deutschland und Hausa dagegen Friedrichshall

schwäceher

Schlachtviehmarkst im städt Viehhofſe zu Halle
Am 16 Januar 1901

Preise f 50 kg a Lebend b Sehlachtgew

t Straſkammer erforderlich Aufgetrieben waren Que 21 Halle 16 Jan rforderlich d 7 d r zDer Drogiſt Otto hler war wegen Vorgehens wider Die Streik im Ruhrkohlengebiet c r ar8 14 des Geſetzes betreffend den Warenſchutz vom 12 Mai 1894 S c a n t es in Wanne Jnd wegen unlauteren Wettbewerbs angekla i Eſſen 17 Jan Jnfolge des Bergarbeiter Streiks legen die davon 4 Ochsen 37 35 32 4gt weil er in den FärsenJahren 1902 und 1903 in feinen Jnſeraten und ſonſtigen für ein Werke der Eiſenind uſtrie MendenSchwerte den Be T Käpe l 27
t größeres Publikum beſtimmten Ankündigungen in der Abſicht rieb bis auf welkeres ſtill i2 Bullen 35 33 32 2

ne r en b aünſtigen n e Eſſen 17 Jan Die ſtreikenden Bergarbeiter wollen eine 14 r natq 51 43 36 14h v ent lich unwahre und zur Jrreführung geeignete freiwillige Schutzmann aft zur Verhinderung von 39 amme Seha e 31 30 26 39gaben tatſächlicher Art gemacht haben ſollte Der Angeklagte nseyreltungen h ſchaft s e g 295 Landsehweine o 57 55 210 55
Geschäftsgaug mittelmässig Gesamtauftrieb 396 Schlachttiere

Sechlachtviehhoſnarlct Leipräg
16 Jan Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 512 Rinder und zwar 157 Ochsen 15 Kalben 223 KRühe
117 Bullen 315 Kälber 495 Stück Sechafvieh 1751 Schweine zu
sammen 3072 Tiere

hre iuer in Port Arthur v hweil letzterer beeidete bei Anfertigung ſeiner Etiketten von denen u Der Einzug der Javaner in Port Arthur ODensen 1 vollfleisehige ausgemästeto
der Firma L keine Kenntnis gehabt zu haben Dasſelbe ort Arthur 14 an Der Einzug der d dauerte 2 junge tleischige meht ausgemastete 72

e i en drei Stunden Die Heeresſäule war drei engliſche Meilen lang hie genanrte junge gut 2enähruite älterso zwendete er auch heute ein Das Gericht vermißte trotz der S h t 3 mäßig genährte junge gut genährte ältero 66r r F 59Abkullehtelt hei Fti 9 Jn der Ebene im Norden des Dorfes Schuiſchi wurde ein Ge 4 gering genährte jeden Klters s0großen Aehnlichkeit beider Etiketts das Moment der Wiſſente J n In gering jlichkeit beim Angeklaglen und ſprach ihn deshalb frei dächtnisgottesdienſt für die Geiſter der gefallenen Japaner ab Kalben 1 vVollfleischige ausgemästete Kalben 75
gehalten Es waren Truppenabteilungen zugegen die die Ver u Kühen 2 voilfieisehige ausgemästete KRühe 79

Reichsgericht tretung des ganzen japaniſchen Heeres darſtellten 3 ältere ausgemästete Kühe 684t g n Sonſtige Meldungen 4 müäühig genährte Kühe und Kalben 56Die Reviſion des Geh Kommerzienrats Viltor Hahn in u o8 5 gering genährte Kühe und Kalben 48Dresden gegen das Urteil des Dresdner Landgerichts vom Tokio 16 Jan General Nogi hat an den Gouverneur von Zylen 1 volltleischige höchsten Sehlachtwertes 71

4 5 r e 2 D S n u 217 September das ihn wegen Unterſchlagung und Vergehens Nagaſaki mit Bezug auf die Behandlung des Generals 2 mähig genährte jüngere u genährte ältere 67
gegen das Depotgeſetz zu 4 Jahren Gefängnis und 3000 M St ö ſſel folgenden Brief geſchrieben Sie werden durch die 8 gering genährt 60
Geldſtrafe verurteilte würde vom Reichsgericht verworfen zuſtändigen Behörden Jhre Jnſtruktionen erhalten aber es Kälvber 1 feinste Mast Vollm 3I u beste Saugkälber 49

mag nicht unangebracht ſein hier hervorzuheben daß General 2 mittlere Mast und gute Saugküälber 46
Pückler will nicht ſitzen Gegen das Urteil das auf Stöſſel jetzt weder Gefangener noch Feind ſondern ein aus 3 geringe Saugk über 28

ſechs Monate Gefängnis lautet hat Graf Pückier wie ländiſcher Gentleman iſt der ſeinem Vaterlande rühmlich gedient 4 ältere gering genührte Fresser
das B hört Reviſion eingelegt Das Gieiche hat auch hat Ueberdies iſt die verwickelte Arbeit der Uebergabe der Sehafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 36
Buchdruckereibeſitzer Mitſching getan gegen den auf 300 Mark Forts und der Munition von Port Lrthur die notwendiger 2 ältere Masthammel 34 S
Geldſtrafe erkannt worden war Uebrigens will auch Graf weiſe ſich in die Länge gezogen hat ſo gut erledigt worden daß 3 mäßig genährteHammel,Sehafe lerzsehafe 30
Pückler ſeine Drohung ſich mit dem Vorſitzenden des Gerichts ſie verdient ihm und ſeiner militäriſchen Ehre zu gute ge Sehweine 1 vollfleisechige der feineren Rassen 38
hofes der ihn verurtellt hat ſchlagen zu wollen wahr machen rechnet zu werden Jch empfehle ihn Jbrer Hochachtung J i Dtvieigelte 20w10 Sauen una Ever 55
Er beal ſichtigt tatſächlich den Landgerichtsdirektor Kanzow zu Ä z uelo lage Gusfordern Ob die Berliner Polizei die dem Grafen das Reden Verlin 17 Jan Heute fand abermals eine von ſämtlichen e en e
deshalb unterſagte weil ein Gerichtshof ihn ſür unzurech dentſchen Staatsbahnen beſchickte Konferenz betr die Geschäftsgang in Rindern Sehafen u Kälbern Sebweinen
nungsfähig erklärt hatte jetzt noch das Redeverbot aufrecht
erhalten wird nachdem das Landgericht den Grafen für zurech
nungsſähig erklärt hat iſt noch nicht entſchieden Vorläufig
ſoll am Mittwoch in der Tonhalle eine Pückler Verſammlung
ſtattfinden

Provinzialnachrichten

Perſonentarifreform ſtatt
Brandenburg a d 16 Jan Amtliche Meldung Bei der

Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe im Wahlkreiſe Potsdam 7
wurde Regierungspräſident z D von Vrandenſtein konſ mit
366 Stimmen gewäbhlt

Hamburg 17 Jan Auf den beiden Dampfern der Woermann
Linie Luüln Bohlen und Hans Woermann wurde eine

mittelmässig Verkauft 501 Rinder u zwar 153 Ochsen 13 Kalbeu
221 Kühe 114 Bullen 314 Kälber 479 Schate 1744 Schweine

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Erzengnisse usw

Iamburg 16 Jan Weizen loco ruhig loco holsteinischer
meceklenb 176 178 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco rubig südruseischer 9 Pud 10/15 Dez Abl 119,00 olsten u
meceklenb 146 148 Gerste fest südruss Hafer rubig hol
stein u mecklenb 143 146 Mais ruhig gemischter amerik 99,50
La Plata

Berlin 16 Fan Frühmarkt Weizen märker 175,00 176,00 ab
Bahn Röggen märker 138,50 139,00 ab Bahn Gerste leichte
inländisehe Futtergerste 137 149 schwere 150 159 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 124 134 frei Wagen Hafer

Truppenſendung für Deutſch Südweſtafrika 1104 Mann
und 528 Pferde eingeſchifft Die Abfahrt die abends 10 Uhr
erfolgen ſollte war wegen niedrigen Waſſerſtandes unmöglich
Die Schiffe müſſen höheren Waſſerſtand abwarten

Koblenz 17 Jan Der Fähnrich Hüſſener wird am
Ab erg von Ehreunbreitſtein nach Weichſelmünde
gebracht

Naunmburg 16 Jan Brand Das auf dem Feſliplatze
des Buchholzes ſtehende Häuschen in welchem für die Sommer
zeit Kaffeeküchen und BVierſchankſtälten errichtet waren und
welches im Winkler den Holzhauern als Schußzhütte dient iſt
bis auf den Grund niedergebrannt Der Brand konnke von
den Forſtarbeitern vom Arbeitsplatze ans nicht bemerkt werden
ſo daß dieſen die beſſerin Kleidungsſtücke das unbenutzte
Arbeitszeug und ſogar das bexeitgehaltene Mittagseſſen mit
verbrannte Die Arbelter erleiden einen verhältnismäßig berben märk mecklenbg pomm posen sehles fein 155 165 mittelVirluſt Auch die für die Waldfeſte im Häuschen auſbewahrten LSLeiinug Otto Sonne 147 151 gering rie 113 156 ab Bahn und frei Wagen
Gläſer und allerhand anderen Utenſilien ſind ſämtlich ge Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaunn für l ais amerik mixed güter 132 134 runder 123 126 türkiseher
ſchmolzen oder verbrannt Ueber die Urſache des Vrandes den lokgalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten mixed frei v agen Erbsen inländ mittel 140 146

keine und Taubenerbsen 147 156 ab Bahn und frei Wagen
Roggenmehl No O und 3

Roggenkleio
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Haundelsteil Ern ſiVst me für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Heudel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltunnsblatt

konnte nichts ermittelt werden

Erſurt 16 Jan Vergiftung durch LeuchtgasAm Sonntag früh wurde die Frau des Kaufmanns und Agenten
Demharter Metzerſtroße 8 in ihrer Küche tot aufgefünden
Wie feſtgeſtellt werden konnte hälle die an ſlarker Nervoſität

Wetzaenmehl No 00 loeo 21,650 23,75
loco 17,00 18,40 Weizeukleie 10,40 11,20
11,19 11,50 A ab Mühle

Anitwoerpepn 16 Jan Weizen vubig Mais ruhbig Hafer steug
G erete ruhig

ehe h n h
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